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Anzeigen-Preisliste Nr. 68
vom 1. Januar 2024. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) I.
Quartal 2024: PNP gesamt

137 919 (incl. ePaper) und 122 050 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf

Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Freiwillige
Feuerwehr): 112, (vorwahlfrei aus
dem Festnetz und aus dem Mobil-
funknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Dienstag:
Kurpark-Apotheke, Bad Füssing,
Kurallee 18, 3 0 85 31/20 22.

Landgerichts-Apotheke, Bad
Griesbach, Stadtplatz 7,
3 0 85 32/13 34.

Bäder/Freizeit

Dienstag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 20 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 13 bis 20 Uhr

Namenstage

Namenstage für den 13. August:
Hippolyt, Cassian, Marko, Markus

Recyclinghöfe

Bad Füssing: 14 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Ein aufregender Ausflug in den Schmidinger Zoo

Malching. Beim gemeinsamen Ferienprogramm der Feuerwehr und
der Gemeinde Malching ging es für die Malchinger Kinder und ihre
Begleitpersonen in den Zoo und den Aquazoo nach Schmiding in
Österreich. Kommandant Thomas Hufnagl und der Jugendbeauftragte
der Gemeinde Malching, Karl Sanladerer, wünschten den Teilnehmern
einen schönen Tag in Schmiding. Pünktlich startete die Gruppe am
Feuerwehrhaus Malching. Und schon hier gab es das erste Highlight
für einen Teil der Kinder: Sie durften die Fahrt nach Schmiding im
Mehrzweckfahrzeug (MZF) der Feuerwehr antreten – bei der Rückfahrt
wurde dann getauscht und die zweite Hälfte der Kinder durfte im
Feuerwehrauto mitfahren. Feuerwehr und Gemeinde finanzierten den
Eintritt für die Kinder und Begleitpersonen und jedes Kind erhielt noch
ein kleines „Taschengeld“ für den Aufenthalt in Schmiding. Bei herrli-
chem, aber nicht zu heißem Wetter verbrachten die zwölf Kinder und
elf Erwachsenen einen schönen Tag im Tierpark. Begeistert waren die
Kinder von den verschiedenen kleinen und großen Tieren im Zoo, aber
auch von den unterschiedlichen Tierarten im Aquazoo. Manche Kinder
konnten sogar ein Babyerdmännchen sehen, das sich trotz wachsamer
Eltern aus dem Bau geschlichen hatte. Am Ende des Tages waren sich
Kinder und Begleitpersonen einig: Der Zoo-Besuch war ein schöner
und rundum gelungener Tag mit vielen spannenden Eindrücken und
manche Kinder konnten das erste Mal Giraffen, Leoparden oder Tiger
bestaunen. − san/Foto: Sanladerer

Actionreiche Abkühlung bei der Feuerwehr

Kößlarn. Auch heuer fand das Ferienprogramm der drei Ortsfeuer-
wehren Kößlarn, Oberwesterbach und Thanham wieder bei optimalen
Wetterbedingungen statt. Organisatorin Katrin Kopschitz (l.) von der
Freiwilligen Feuerwehr Kößlarn hatte mit ihren Helfern für knapp 50
Kinder verschiedene Stationen, die sich rund um das kühle Nass
drehten, vorbereitet. Unter anderem wurde durch Zielspritzen mit dem
Feuerwehrschlauch, Geschicklichkeitsspiele, Wasserbomben werfen
sowie das Errichten von Wasserförderstrecken unter erschwerten Be-
dingungen für den perfekten Mix aus Spiel, Spaß und Abkühlung
gesorgt. Das absolute Highlight waren die von Thomas Ratzisberger
und Martin Strenberger gefertigten Mini-HLFs, die von den Kindern
mit den echten Feuerwehrschläuchen vorwärts gespritzt wurden. Mit
viel Gelächter und strahlenden Gesichtern veranstalteten Groß und
Klein zum Ende hin eine ausgelassene Wasserschlacht. Bei Hotdogs
vom Grill und Getränken ließ man den aufregenden Nachmittag aus-
klingen. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Aigen am Inn. Am kommenden
Donnerstag, 15. August, dem
„Hochfest der leiblichen Aufnah-
me Mariens in den Himmel“, je-
dem bekannt als „Mariä Himmel-
fahrt“, feiert die Pfarrei Aigen das
Patrozinium seiner Wallfahrtskir-
che mit einem Festgottesdienst
um 10 Uhr. Musikalisch wird er
gestaltet vom Aigener Chor unter
der Leitung von Claudia Jodlbauer
mit Marienliedern. Der Garten-
bauverein bietet vor dem Gottes-
dienst Kräuterbuschen an, die
beim Gottesdienst an diesem Ma-
rienfesttag geweiht werden. Da-
nach gibt es ein großes Angebot an
kulinarischen Köstlichkeiten
beim Pfarrfest auf dem Leonhar-
diplatz. Für beste musikalische
Unterhaltung sorgen Willi Oster-
holzer sen. mit der Tuba und Sohn
Christian mit der Steirischen. Auf
die Kinder wartet ein buntes Pro-
gramm im Leonhardihof.

Die Geschichte des
Festes reicht weit zurück

Von den 285 Pfarrkirchen und
20 Expositurkirchen im Bistum
Passau sind 39 Mariä-Himmel-
fahrtskirchen. Dazu zählen im De-
kanat Pocking die Pfarrkirchen in
Bad Höhenstadt, Berg, Karpfham,
Mittich, Rotthalmünster, Vorn-
bach, Wolfakirchen und Würding,
die Nebenkirchen in Aigen, Klee-
berg und Ruhstorf sowie die Filial-
kirche Sammarei.

In Bayern ist der 15. August in
Gemeinden mit überwiegend ka-
tholischer Bevölkerung ein ge-
setzlicher Feiertag. Doch wie lan-
ge noch? Die Gemeinde Kirchham
mit ihren 2867 Einwohnern zählt
gerade noch 1465 Katholiken und
in der Gemeinde Bad Füssing sind
von 8320 Einwohnern noch 4185
katholisch.

Die Geschichte des Festes „Ma-
riä Himmelfahrt“, übrigens das äl-
teste Marienfest, reicht weit zu-
rück. Immer war der Glaube le-
bendig, dass Maria, die ihr ganzes
Leben voller Demut und Gehor-
sam in die unverzügliche Erfül-
lung des Willens Gottes gelegt hat-
te, mit Leib und Seele in den Him-
mel aufgenommen worden war.
Denn Gott hebt die Demütigen
empor, während er die Mächtigen
vom Thron stößt, wie es im be-
kannten Magnificat im Lukas-
evangelium heißt. Zu einem Glau-
benssatz, einem Dogma, machte
es Papst Pius XII. im Jahre 1950.

In der Ostkirche wurde das Fest
„Mariä Himmelfahrt“ schon vor
451 gefeiert. Seit dem 6. Jahrhun-
dert wird es am 15. August gefeiert
und seit dem 7. Jahrhundert ist es
auch in der Westkirche üblich. Die

Gott hebt die Demütigen empor
Am 15. August wird „Mariä Himmelfahrt“ gefeiert – Brauch des Kräuterbuschenbindens

Synode von Reims (625) bestimm-
te, dass es von allen Arbeiten frei-
zuhalten ist. Kaiser Ludwig der
Fromme verfügte 813 in Mainz,
dass es im ganzen fränkischen
Reich mit viel Feierlichkeit began-
gen wird.

Im Volksmund heißt dieses Ma-
rienfest auch der „Große Frauen-
tag“ oder „Mariä Kräuterweihe“.
Die Gründe für die Kräuterweihe
an diesem Marientag sind vielfäl-
tig. Gerne werden dafür alte Le-
genden angeführt. So erzählt eine:

„Als Christus selbst drei Tage nach
dem Tod seiner Mutter auf der
Erde erschien, um sie auf ihrem
Weg in den Himmel zu begleiten,
verbreitete sich ein unaussprech-
licher Duft.“ In einer weiteren Le-
gende heißt es: „Als die Apostel
das Grab Mariens öffneten, fan-
den sie nur Rosen darin.“

Der eigentliche Grund für die
Kräuterweihe dürfte wohl darin
liegen, dass Maria mit dem „Ho-
helied“ der Bibel in Verbindung
gebracht wird, das von der „Blume
des Feldes und der Lilie in den
Tälern“ spricht. Letztlich geht es
darum, dass mit Gottes Hilfe die
Kräfte der Natur zugunsten von
Mensch und Tier eingesetzt wer-
den. Sie sind ein Zeichen, dass
Gott es mit uns gutmeint und uns
nicht verlässt.

Im Segensgebet bei der Kräuter-
segnung heißt es denn auch: „An
ihrem Fest danken wir für alle
Wunder deiner Schöpfung. Durch
die Heilkräuter und Blumen
schenkst du uns Gesundheit und
Freude. Sie erinnern uns an den
Reichtum deines Lebens. Schenke
uns auf die Fürsprache Mariens
dein Heil!“

Anzahl und Art
der Kräuter variieren

So variieren auch die Anzahl
und die Art der Kräuter, die je nach
Gegend in einen Kräuterbuschen
gebunden werden. Sie reicht von
sieben (Anzahl der Schöpfungsta-
ge, der Sakramente, sieben
Schmerzen Mariens), 12 (Zahl der
Apostel), 14 (Zahl der Nothelfer)
bis zu 99. Gerne werden als Kräu-
ter Schafgarbe, Johanniskraut,
Thymian, Tausendgüldenkraut,
Königskerze oder Kamille verwen-
det. Man pflegte, den geweihten
Kräuterbuschen im Herrgottswin-
kel aufzubewahren. Bei Krankhei-
ten wurde daraus Tee zubereitet.
Man gab sie dem Vieh ins Futter
oder warf sie bei Gewitter zum
Schutz vor Blitzen ins Feuer.

Da am „Hohen Frauentag“ alles
Gewürm ins Wasser kriecht, soll
man an diesem Tag nicht baden.
Auch vor Bäumen muss man sich
fernhalten, da dorthin die Schlan-
gen kriechen. Eier in den Zeit des
„Frauendreißiger“ (15. August bis
12. September) bleiben länger
frisch. Gelüftete Kleider und ge-
droschenes Getreide sind vor
Motten geschützt. Die Kraft der
Heilkräuter ist um das Dreifache
gesteigert. Alte Bauernregeln be-
sagten: „Mariä Himmelfahrt Son-
nenschein, bringt guten Wein“
oder „Wie das Wetter an Maria
Himmelfahrt, so der ganze Herbst
sein mag“.

Neuer Prokurist bei der Raiffeisenbank Unteres Inntal e.G.

Die beiden Vorstände Michael Sers (li.) und Ernst Koppelstetter (re.) gra-
tulieren Hr. Roßmayer zu der verantwortungsvollen Position.

Neuhaus a. Inn. Mit Wirkung zum 1.7.2024 wurde Herr Michael Roßmayer
zum Prokuristen in der Raiffeisenbank Unteres Inntal eG bestellt. Nach sei-
ner Ausbildung zum Bankkaufmann hat Herr Roßmayer das berufsbeglei-
tende Studium zum Bachelor of Arts (Schwerpunkt Bankwirtschaft) sowie
das Studium zum Dipl. Bankbetriebswirt BankColleg erfolgreich absolviert.
Herr Roßmayer verantwortet derzeit den Betriebsbereich der Bank. Die
Raiffeisenbank Unteres Inntal eG hat ein Bilanzvolumen von ca. 212 Mio
Euro, drei Geschäftsstellen und betreut ein Kundenvolumen von rund 403
Mio Euro.

1891 schuf der Passauer Glaskünstler Alexander Sutor das Chorfens-

ter der Würdinger Pfarrkirche mit der Himmelfahrt Mariens. − Foto: Diet
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